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Fürsterzbischof Johann Ernst, Salzburg
Hauptsiegel
Datierung: 1695-04-23
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Barockkartusche, unter Schildhaupt geviert mit
Herzschild. – Schildhaupt (Erzbistum Salzburg):
Gespalten, vorne in Gold ein rot gezungter schwarzer
Löwe, hinten in Rot ein silberner Balken. – Herzschild
(Familienwappen Thun): In Rot ein silberner Balken
(Caldes). – Hauptschild (Familienwappen Thun):
Geviert, (1) und (4) in Blau ein goldener Schrägbalken
(Stammwappen Thun), (2) und (3) gespalten, vorne
in Silber ein halber roter Adler am Spalt, hinten
in Schwarz ein silberner Balken (Monreale –
Königsberg).
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise
in der Mitte hinter dem Schild, schräggekreuzt
hinter dem Schild Pedum rechts und Schwert
links, darüber Prälatenhut mit beidseitig an
Schnüren herabhängenden sechs Quasten (1:2:3); mit
Datierung.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Abgrenzung
innen:
Linie
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: + IOAN(nes) : ERNESTVS D(ei) : G(ratia) :
ARCHIEP(iscopus) : & PR‾(ince)PS
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SALISB(urgensis) : S(anctae) : SED(is) :
AP(ostolicae) : LEG(atus) :
Übersetzung: Johann Ernst von Gottes Gnaden Erzbischof und
Fürst von Salzburg, Legat des heiligen Apostolischen
Stuhls
Aufschrift
Schrifttyp: arabische Ziffern
Transliteration: 16 ~ 87
Übersetzung: 1687
Materialität
Form: rund
Maße: 37 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Papiersiegel
Farbe: rot
Befestigung: aufgedrückt
Zustand: intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Fürsterzbischof
Johann Ernst von Thun der Erzdiözese Salzburg
1687-11-24 bis 1709-04-20
Als Bischof von Seckau wurde er vom Salzburger
Domkapitel am 30.6.1687 zum Erzbischof von
Salzburg gewählt und am 24.11.1687 vom Papst
bestätigt.
Aufbewahrungsort: Graz, Diözesanarchiv Graz-Seckau
Klöster und Stifte, Göß, Äbtissinen
Urkunde, 1695-04-23, Salzburg
Weitere Siegel: sa-160
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